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Protokoll 
der 3. Sitzung des Ausschusses für Bau und Verkehr am 

03.05.2002   16.30 Uhr 
 
 
Beginn: 16.30 Uhr Ende: 18.30 Uhr 
 
Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste 
 
Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden sowie die Gäste, Herrn Schwarz – DB Pro-
jekt Verkehrsbau – Projektzentrum S-Bahn, Herrn von Kuczkowski Dir. 4, VKD, Dr. 
Becker und Herrn Pfeiffer - Seniorenvertretung 
Der Vorsitzende erinnert an den Wunsch der Fraktionen und den Vorschlag von 
BauDez, zum Thema B 101 eine gemeinsame Sondersitzung mit dem Stadtpla-
nungsausschuss abzuhalten. Nach kurzer Rücksprache wurde der Termin auf den 
16.05.2002 um 16.30 Uhr festgelegt (siehe auch dazu Bericht aus dem BA) 
 
BV Ronnisch bittet um Vertagung von Top 8 – Drs.Nr. 180/II – Fahrspurenanpassung 
Königsberger Straße; dem wird nicht widersprochen. 
 
 
Top 1 – Bürgerfrageviertelstunde –  
Es werden keine Fragen vorgetragen. 
 
Top 2 – Bericht aus dem Bezirksamt – 
 
1. Aktuelle Überlegungen zur B 101 durch BauDez 

BauDez informiert über den Termin der frühzeitigen Bürgerbeteiligung zur geplan-
ten FNP-Änderung, die vom 27.05.2002 bis 28.06.2002 stattfinden wird.  

 
2. Bericht über das Ergebnis des Gesprächs bei BauDez mit der Initiative Wannsee-

bahn 
Sowohl die S-Bahn als auch SenStadt beteuerten am 22.3.2002, dass zZt. an ei-
nen 5-Min-Takt auf dem Abschnitt Zehlendorf – Wannsee nicht gedacht wird. Da-
mit waren die Bedenken der Initiative ausgeräumt.  

 Herr Schwarz (DB-Projekt Verkehrsbau) ist als Vertretung für den erkrankten 
Herrn Lorenz erschienen. Er teilt mit, dass er für den Ausbau der Strecken zu-
ständig sei und erläutert ausführlich, wie der Ausbau der Gleise an verschiedenen 
Bahnhöfen miteinander verbunden werden, um den geringstmöglichen Nachteil für 
den ÖPNV zu erreichen. Ferner teilt er mit, dass die Hauptbelastung in der Zeit 
vom 19.08.-16.12.02 liegen wird (Totalsperrung).  
BV Ronnisch und BV Hampel bitten um Erklärung, ob die neue Gleisanlage auch 
für eine Lärmminderung sorgen wird. Herr Schwarz sagt, dass dies abschließend 
nur durch Messungen herausgefunden werden kann und er dafür nicht zuständig 
sei. Die Erneuerung soll jedoch auch dieses Ziel erreichen. Näheres könne er 
nicht sagen. 
BauDez bittet um nähere Erläuterung zu den geplanten Behindertenaufzügen auf 
den Bahnhöfen. Herr Schwarz  gibt an, dass 4 Anlagen davon 3 im Bezirk Steglitz-
Zehlendorf (Nikolassee, Schlachtensee, Mexikoplatz und Friedenau) integriert 
werden. Mit Ausnahme des Mexikoplatzes (Minimum an Aufzugsgröße, kleine Ka-
bine) wurden alle in Regelbauweise der DB realisiert.  
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BauDez bittet um Information der Unteren Denkmalschutzbehörde über den Auf-
zug Mexikoplatz. Herr Schwarz teilt mit, dass das LDA und die Oberste Denkmal-
schutzbehörde bereits davon Kenntnis haben. 
BV Körner bedankt sich für die Ausführungen und für das Erscheinen von Herrn 
Schwarz, stellt jedoch auch fest, dass das Thema „Lärm/Lärmschutz“ heute leider 
nicht beantwortet wurde. 

 
3. Einbeziehung des Lichterfelder Ringes in eine Tempo-30-Zone 

Die straßenverkehrsbehördliche Anhörung zur Einbeziehung des Lichterfelder 
Ringes zwischen Osdorfer Straße und Schütte-Lanz-Straße in die benachbarte 
Tempo-30-Zone datiert vom 16. April 2002. Das Bezirksamt hat Fristverlängerung 
(bis Mitte Juni) beantragt und wollte vor der Umsetzung den BAU-A. informieren. 
Die etwa 800 m lange Strecke wird von drei Buslinien befahren. Die Kosten der 
Umsetzung wären nur gering. Das BA hat vor, zuerst eine Konzeption über ein 
Tempo-50-Netz einzufordern, bevor über einzelne Tempo 30-Strecken entschie-
den wird. 

 
4. Geplante LSA Wismarer Straße / Prettauer Pfad 

Der PolPräs – Straßenverkehrsbehörde – hat mit Schreiben vom 5. April 2002 die 
o.g. LSA ggü. SenStadt straßenverkehrsbehördlich angeordnet. Wann mit einer 
Umsetzung der Anordnung zu rechnen ist, ist nicht bekannt. (Eine Liste mit den im 
Jahr 2002 vorgesehenen LSA-Baumaßnahmen liegt dem BA von SenStadt noch 
nicht vor.) 
BV Hippe bittet um Kostenaufstellung. 

 
5. Inline-Skater-Strecken in Steglitz-Zehlendorf 

Es wurden gemeinsam mit SenStadt und PolPräs – Straßenverkehrsbehörde – 
vier Strecken im Bezirk begutachtet. Danach sind nur noch die Pfaueninselchaus-
see (BVG-Verkehr!) und der Roedenbecksteig (Eigentümer Forsten!) im Ge-
spräch. 

 
6. Julius-Posener-Platz An der Rehwiese 

Vom Bund Deutscher Architekten (BDA) wurde angeregt, einen Platz in Nikolas-
see nach dem verstorbenen Architekten Julius Posener zu benennen. Das BA 
schlägt dazu einen bisher namenlosen Platz Teutonenstraße / An der Rehwiese 
vor und wird mit diesem Vorschlag demnächst die bezirklichen Gremien (BAU-A. 
und BiKu-A.) beteiligen. 

 
7. Parkraumbewirtschaftung Schloßstraße 

Der 1. Senat des OVG Berlin hat am 29.04.02 in der Verwaltungsstreitsache 
„Parkraumbewirtschaftung“ den folgenden Beschluss gefasst: „Auf die Be-
schwerde des Antragsgegners wird der Beschluss des VG Berlin vom 27. März 
2001 dahin geändert, dass der erstinstanzliche Hilfsantrag der Antragsteller, die 
aufschiebende Wirkung ihres Widerspruchs gegen die Aufstellung der Verkehrs-
schilder zur Parkraumbewirtschaftung zwischen S-Bahn, Albrechtstraße und 
Bergstraße anzuordnen, zurückgewiesen wird. 
Die Anschlussbeschwerde der Antragsteller wird zurückgewiesen.“  
Das BA geht davon aus, dass es nach schriftlicher Aufforderung durch die Stra-
ßenverkehrsbehörde die fünf außer Betrieb gesetzten Parkscheinautomaten wie-
der aktivieren lassen kann. Außerdem wird das BA jetzt wieder Überlegungen zur 
Modifizierung der Gebietsgrenzen anstellen und diese in den bezirklichen Gremien 
zur Diskussion stellen. 
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BauDez beendet seinen Bericht aus dem Bezirksamt. 
 
Bürgerschreiben wegen Müll neben Glascontainer: 
BauDez liegt dieses Schreiben wie auch dem Ausschuss vor. Nach seinen Äußerun-
gen müssen einzelne Standorte (schwerpunktmäßig) überprüft werden. Sollte sich 
die Müllanhäufung nicht reduzieren, muss geprüft werden, die Genehmigung zur 
Aufstellung des Glascontainers zu entziehen. 
BV Körner schlägt vor, dass die teilweise versteckten Container an besser frequen-
tierten Plätzen verlegt werden sollten. 
BV Kühnast fragt das BA, ob für zusätzliches Müllaufkommen, welches nicht in die 
Container gehört und daneben abgelegt wird, durch die Entsorgung zusätzlich Kos-
ten für den Bezirk anfallen. Nach Auskunft von BauL ist die Entsorgung für den Be-
zirk kostenfrei. Dieses übernimmt die BSR. 
 
Drs.Nr. 74 / II – Martin-Buber-Straße / Kirchstraße – Umgestaltung der Einmündung – 
 
Die antragstellende Fraktion Grüne besteht trotz der Erläuterungen von BauDez auf Auf-
rechterhaltung des Antrages. 
BV Hippe bittet aus Kostengründen dem Antrag nicht zuzustimmen. 
BV Ronnisch plädiert ebenfalls für Ablehnung, BV Kühnast unterstützt die Ablehnung des 
Antrages. 
Der Antrag wird mit 1:13:0 Stimmen abgelehnt. 
 
Top 3 - Drs.Nr. 77 / II – Fahrradstraße Havelchaussee - 
BV Hampel erläutert den Antrag.  
BV Hippe äußert hierzu Bedenken. BV Ronnisch bitte das BA, aus technischer und 
juristischer Sicht den Begriff „Fahrradstraße“ zu erläutern. Ferner fragt er, wie mögli-
che bauliche Maßnahmen aussehen und bezieht sich dabei auf den StEP Verkehr. 
BV Ehlgötz bittet, bei den Überlegungen Prioritäten zu setzen, um Konflikte, z.B. 
Fahrräder oder Fußgänger, Auto und Ausflugsverkehr zu entschärfen. 
BD Jahnke fragt, ob man sich eine solche Maßnahme anhand der Finanzlage über-
haupt erlauben kann. 
Der Seniorenvertreter rät von einer Umsetzung ab. Er spricht sich gegen eine Fahr-
radstraße Havelchaussee aus. BV Reinhardt stellt einen Änderungsantrag, der die 
Streichung der Nennung der Havelchaussee vorsieht, aber das grundsätzliche Ziel 
der Fahrradstraßen unterstützt. BV Hampel widerspricht einer solchen Änderung. 
BV Platzeck wiederholt die Frage nach den Kosten. BauL schätzt ca. 5000 €. 
BV Sunkel bittet den Vorsitzenden um Abstimmung der Drs.Nr. 77/II. 
Der Vorsitzende kündigt an, den „Änderungsantrag“ als eigenen Antrag zu behan-
deln und stellt den Ursprungsantrag zur Abstimmung. Mitglieder der SPD-Fraktion 
widersprechen dieser Verfahrensweise. Der Vorsitzende erläutert die von ihm ange-
kündigte Verfahrensweise und stellt den Ursprungsantrag zur Abstimmung. Dieser 
wird mit 1:13:0 Stimmen abgelehnt. 
 
 
Top 4 - Drs. 79 / II - Kranoldplatz in Lichterfelde - 
Nach reger Diskussion zieht die SPD-Fraktion den Antrag zurück, um die Entwick-
lung nach Fertigstellung der Kranoldplatz-Randbebauung beobachten zu können. 
Erklärend fügt BauDez hinzu, dass eine LSA-Fußgängerüberführung, finanziert durch 
den Bauherrn, der Randbebauung vorgesehen ist. Die Abstimmungsgespräche fin-
den derzeit statt. 
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Top 5 - Drs. 91 / II – Halteplatz für PKW Oberhofer Weg 2 - 
Nach kurzer Debatte, über die Kostenfrage, die Optionen unter Berücksichtigung des 
vorhandenen Baumbestandes, der Überfahrung des Gehweges sowie die Markttage 
bittet BV Hampel um Vertagung.  
 
Top 6 - Drs. Nr. 127 / II Bushaltestelle am U-Bahnhof Oskar-Helene-Heim - 
Ohne größere Diskussion wurde der Antrag mit 6:8:0 Stimmen abgelehnt. 
 
Top 12 – Verschiedenes - 
 
Der Vorsitzender teilt mit, dass am 12.06.2002 die Spielplatzkommission tagen wird. 
Die nächste Sitzung findet am 22.05.2002 statt. 
 
 
Schriftführer: Herr Kühnast 
 
Vorsitzender: Herr Körner 
 
Protokoll: Frau Andreas  


